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PROJECT TOGO 
Reise zum Klimaschutzprojekt nach Togo,  
West-Afrika,14. bis 18. April 2018

Klimaneutralität durch Kompensation wird 
immer beliebter. Printobjekte, Unternehmen, 
Produkte oder Dienstreisen. Unabhängig von 
Branche oder Unternehmensgröße. 

Was aber ist ein Klimaschutzprojekt, wie funktioniert 
es und wie wird sichergestellt, dass Gelder, mit denen 
Zertifikate gekauft werden auch dort ankommen, wo 
sie hingehören? 

Dieser Frage wollen wir bei unserer ersten Reise zum 
Klimaschutzprojekt PROJECT TOGO nachgehen. Wir 
machen uns auf die Suche nach der Aufforstungs-
fläche und den Menschen, denen es durch das 
Klimaschutzprojekt besser gehen soll. Wir werden uns 
Abouzokope, eines der Projektdörfer ansehen, mit den 
Bewohnern sprechen, landestypische Speisen essen

und traditionelle Musik aus Togo hören. Wir werden 
uns Kpalimé, die heimliche Hauptstadt Togos ansehen 
und nach Spuren der Deutschen Kolonialgeschichte 
suchen. 

Togo war von 1884 bis 1914 eine deutsche Kolonie, 
aber bereits 1857 gründeten die ersten hanseatischen 
Unternehmen Handelsniederlassungen an der 
Sklavenküste, die ab 1882 durch einen regelmäßigen 
Dampferverkehr der Woermannlinie mit dem deutschen 
Kaiserreich verbunden war. Bis heute sind die Spuren im 
ganzen Land zu sehen, allen voran die Eisenbahn, die 
zwar seit vielen Jahren aufgegeben wurde, deren 
Schienen aber immer noch durch Togo verlaufen. 

Lassen Sie sich von Land und Leuten beeindrucken und 
sehen Sie mit eigenen Augen, was freiwilliger 
Klimaschutz vor Ort Positives bewirken kann.
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In 30 Jahren von einer ungenutzten 
Brachfläche zum Naturwald.

Vermeiden was anderen 
langfristig schadet. Würden wir 
für PROJECT TOGO Land kaufen,  
so würde dieses Land späteren 
Generationen fehlen.  
Deshalb geht PROJECT TOGO  
einen anderen Weg.  

Mit den Dorfgemeinschaften Fokpo und 
Abouzokope haben wir Verträge 
geschlossen, die uns berechtigen, 
ungenutztes Brachland aufzuforsten.  
Das Land bleibt damit im Besitz der 
Gemeinschaft und steht so auch 
kommenden Generationen zur 
Verfügung. Beide Dörfer haben sich

aber in einer Sitzung mit der Präfektur 
dahingehend ausgesprochen, dass sie 
auch über die Laufzeit des Vertrages 
hinaus, den Wald schützen und 
bewahren wollen. 
Beim Aufbau der Naturfläche achten 
wir sehr darauf, dass nur einheimische 
Baumarten gepflanzt werden. Die 
Pflanzabstände sind unregelmäßig, so 
dass sich zwischen den Lücken auch 
Arten ansiedeln können, die durch 
Sameneintragung der Vögel 
entstehen. In den ersten Jahren nach 
Pflanzung werden die Flächen immer 
wieder begangen, um kranke oder 
nicht angegangene Setzlinge 
auszutauschen. Auch werden wir im 

fünften Jahr nach der Aufforstung jene 
Bäume dazu pflanzen, die jeweils 
einen höheren Schattenbedarf haben 
und in den ersten Jahren noch nicht 
gepflanzt werden konnten. Mit den 
regelmäßigen Begehungen der Flächen 
durch unsere Förster gewährleisten wir 
besten Schutz für die Entstehung und 
Erhaltung des Naturwaldes. 

Das Wald toll ist müssen wir gar nicht 
erwähnen, das Wald aber sehr viele 
Arbeitsplätze schafft ist für diese 
Region ein Segen und bedeutet 
wirtschaftlichen Aufschwung und 
Stabilität. 
Mehr Infos: www.project-togo.de

Es ist alles nur geliehen!

Arbeit und Entwicklung
Unterhält man sich mit den Menschen vor Ort, so bekommt man auf eine Frage immer die gleiche Antwort. Der Frage was ihrer 
Meinung nach am wichtigsten für sie selbst ist und was die Entwicklung im Land nachhaltig vorantreiben würde. Die Antwort 
lautet: bezahlte Arbeit. 
 
Sie träumen von Autos, einem festen Einkommen, der Gründung einer Familie. Die Wirklichkeit sieht aber anders aus. Zu 
Tausenden verlassen sie ihre Dörfer, um in der Großstadt Lomé ihr Glück zu suchen. Nicht das sie genug hätten vom Leben auf 
dem Land - was sie alle in die große Stadt treibt, ist die Suche nach bezahlter Arbeit. Diese Landflucht aber, ist das, was langfristig 
betrachtet, ein großes Problem für die flächendeckende Entwicklung des Landes darstellt. Irgendwann, wenn dieser Trend anhält, 
wird es keine jungen Leute auf dem Land geben und die Arbeit auf den Feldern wird von Niemandem mehr verrichtet.  

Aus diesem Grund versucht PROJECT TOGO, neben der Arbeit zur Aufforstung der Naturschutzzone weitere dauerhafte 
Arbeitsplätze zu schaffen. 



Schafzuchtanlage        Baumschule                                                 Bearbeiten der Brandschneise


Ausbildung zum Imker             Brunnenfest in Fokpo                         Schulwaldprojekt 

Workshop zu Terra preta                 Kundenaktion                Kinoveranstaltungen 
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Reiseinformationen

Samstag 14. April 2018 

Klimaneutrale Anreise mit Air France Frankfurt - Lomé 
10:25 Abflugs Frankfurt über Paris nach Lomé 
19:20 Ankunft Lomé 
20:00 Weiterfahrt nach Kpalimé mit dem Auto 
22:00 Ankunft im Hotel 
anschließend Abendessen 

Sonntag 15. April 2018  
(Einweihungsfest des neuen Versammlungshauses, Gäste sind 
auch Repräsentanten der Regionalverwaltung, lokale NGO´s und 
der Deutsche Botschafter Herr Christof Sander.) 

08:00 Uhr Frühstück 
09.00 Uhr Abfahrt nach Fokpo 
10:00 Uhr Ankunft in Fokpo 
Begrüßung des Königs und der Dorfältesten,  
Rundgang durch das Dorf, Besichtigung des 
Versammlungshauses und des Brunnens (ermöglicht durch 
die Heidelberger Druckmaschinen AG), Besuch der 
Baumschule und der Imkerei sowie der Aufforstungsfläche 
13:00 Uhr Festessen mit allen Dorfbewohnern,  
traditionelle Musik und Tanz, 
Gegen 16:00 Uhr Rückfahrt nach Kpalimé ins Hotel, 
Abends in Absprache traditionelles Essen in Kpalimé mit 
Abendveranstaltung. 

Die Reiseteilnehmer tragen ihre Flugkosten selbst (etwa EUR 700), 
alle weiteren Kosten vor Ort sowie die Organisation der Flüge 
übernimmt natureOffice. Dazu benötigen wir Ihren vollen Namen,  
Geb.-Datum, Geb.-Ort, Reisepassnummer, Anschrift, 
Der Reisepass, für die Erteilung des Visums (10 Tage) ist per 
Einschreiben an unseren Konsul Helmut Fohs, Niederkircher Str. 6 
67146 Deidesheim zu senden, Stichwort natureOffice Togoreise. 
Die Kosten für die Erstellung des Visums trägt die natureOffice.

Montag 16. April 2018 

08:00 Uhr Frühstück 
09.00 Uhr Abfahrt nach Abouzokopé 
Besuch des Schulwaldprojekts in Kotokopé, 
10:00 Uhr Ankunft in Abouzokopé 
Begrüßung des Königs und der Dorfältesten,  
Rundgang durch das Dorf, Besichtigung der neuen 
Schafzucht, des Brunnens und weiterer Einrichtungen, 
Besuch der Baumschule sowie der Aufforstungsfläche,  
13:00 Uhr Essen mit den Dorfbewohnern, 
Gegen 16:00 Uhr Rückfahrt nach Kpalimé ins Hotel. 
Abends in Absprache traditionelles Essen in Kpalimé mit 
Abendveranstaltung. 

Dienstag 17. April 2018 

08:00 Uhr Frühstück 
09.00 Uhr Abfahrt nach Missahöhe und in das 
Fledermaustal, 
Weiterfahrt nach Lomé mit Mittagessen, Besichtigung des 
Voodomarktes und der Altstadt 
19:00 Uhr Fahrt zum Flughafen 
11:25 (Mittwoch 18.4.2017 ) Ankunft Flughafen Frankfurt 
Mittwoch  

Wichtig für die Reise: 
★ Visa für Togo: Organisation natureOffice 
★ Gelbfieberimpfung (zwingend vorgeschrieben) 
★ Malariaprophylaxe (empfohlen) 
★ Ansonsten empfehlen wir festes Schuhwerk und lange Hosen    

für die Flächenbesichtigung, Mückenschutz und Hut/Kappe/
Mütze gegen die Sonne 

★ Togo hat ein 230 V Netz  
★ sauberes Trinkwasser ist verfügbar 
★ Kreditkarte: nur Visa am Automaten 
★ Inländische Währung (CFA) können über natureOffice 


